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/Alch möchte als Mensch wahrgenommen werdeny/
Der Mobile Pflegedienst der Karlshöhe verbindet Pflegequalität mit Empathie

Wenn Daniela Brendel zur Woh¬
nungstür der alten Dame hereintritt,
dann kommt keine Fremde zu Be¬
such. Die Pflegerin des Mobilen
Dienstes der Stiftung Karlshöhe und
Elisabeth Morland*, ihre Klientin,
sind ein eingespieltes Team und be¬
stens miteinander vertraut. Un¬

längst hat sich die Seniorin den
Oberschenkelhals gebrochen und
ist nun zusätzlich auf Unterstützung
angewiesen. „Ich benötige Hilfe,
um auf die Beine zu kommen,
möchte aber auch als Mensch
wahrgenommen werden , sagt Eli¬
sabeth Morland, die als ehemalige
Geschäftsfrau nach wie vor über
einen hellwachen Verstand verfügt.

Gerade mit Blick auf das notwen¬
dige Einfühlungsvermögen sieht sie
sich bei dem Mobilen Dienst der
Karlshöhe sehr gut aufgehoben,
und zwar sowohl bei den weibli¬
chen wie auch bei den männlichen
Pflegern. „Obwohl ich mich von ei¬
nem Mann nicht unbedingt du¬
schen lassen wollte , sagt die ge¬
pflegte Achtzigerin mit einem Au¬
genzwinkern. Sie schätzt es sehr,
dass Teamleiterin Brendel nicht nur
für jede Aufgabe die richtigen Per¬
sonen schickt, sondern sich immer
wieder persönlich mit spürbarer
Herzenswärme kümmert. Bis zu
dreimal am Tag fahren die Mobilen

*Name redaktionell geändert

Flitzer der Karlshöhe in der Straße
im Ludwigsburger Süden vor, um
die unterschiedlichsten Hilfen an¬
zubieten. Von der Pflege bis zur
praktischen Nachbarschaftshilfe
reicht allgemein das Spektrum.
„Wir wechseln Verbände und ver¬
sorgen Wunden, geben beispiels¬
weise Insulinspritzen oder Medika¬
mente, helfen beim Duschen und
Anziehen, aber auch einmal beim
Aufräumen und Ordnung halten",
sagt Daniela Brendel, selbst exami¬
nierte und vielfach fortgebildete Al¬
tenpflegerin.

Dabei wird die unterschiedlichste
Kundschaft versorgt, die nur teil¬
weise aus Seniorinnen und Senio¬
ren besteht. „Unser jüngster Kunde
ist gerade zwei Jahre alt", sagt Pfle¬
gerin Brendel. Aufgrund seiner Er¬
krankung kann die junge Mutter
diese Pflegeunterstützung bei der
Krankenkasse geltend machen.
Manche Kunden haben Suchterfah¬
rung, sind psychisch erkrankt oder
nach einer Operation frisch aus
dem Krankenhaus entlassen. Bis
nach Kornwestheim, Remseck und
Freiberg am Neckar schwärmen
Brendel und Kollegen aus, die ihre
Zentrale im „Haus am Salon  auf
der Karlshöhe haben, einer seit
141 Jahren bestehenden Pflegeein¬
richtung. Die enge Verbundenheit
mit der Karlshöhe wirkt sich auch
auf die besonderen Zusatzqualifi-

Mobile Pflege: Der Mensch steht im Mittelpunkt

ationen des Mobilen Pflegedien¬
stes aus. Neben der Senioren- und

Krankenpflege besteht große Erfah¬
rung in der Pflege von Menschen
mit geistiger und körperlicher Be¬
hinderung sowie in der Versorgung
von Menschen mit sozialen und
psychischen Schwierigkeiten.

Text: Michael Handrick
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Weihnachtszeit ist Shoppingzeit
Der Werksfaftiaden der Karlshöhe
(07141 96 53 322) bietet hand¬
gefertigte Holz- und Papeteriearti¬
kel sowie die 2020-er Honigernte
der eigenen Karlshöher Bienen.

Das Lädle im Höfle (Telefon: 07141
96 51 31) offeriert einen bunten
Reigen kreativer Schneiderarbeiten
wie Taschen, Schürzen, Puppen
oder hausgemachte Marmelade
von Karlshöher Obstbäumen.

Die Welt der Trödelschätze faszi¬
niert im Gebrauchtwarenmarkt der
Karlshöhe (07141 96 52 65), dem
größten Secondhand-Laden der Ba-
rockstadt.
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